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Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Jnhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Bromberg, Wien, München, Chemnitz, Karlsruhe, Frankfurt). Oeſtreichiſche Monarchie
(Venedig). Frankreich (Paris). Großbritannien und Jrland (London). Jtalieniſche Staaten (Rom). Vermiſchtes.

Für die Abgebrannten in Großthiemig ſind eingegangen Von
Yg. (7) 2 Thlr. Von Ungen. 15 Sgr. und einige Kleidungsſtücke.

Expedition des Couriers.
Die Red. bemerkt hierbei zur gef. Notiznahme für den unbekannten

Wohlthäter, daß die unter derſelben Chiffre am 16. März für die Noth
leidenden im Eichsfelde an die Expedition des Couriers eingeſchickten
3 Thlr. richtig eingegangen und unter den 17. März in Nr. 130 des
Cour. an der Spitze des Blattes anzeigt ſind mit den Worten Für
die Nothleidenden Eichsfelder ſind eingegangen: Von Uh (ſo wurde
die etwas undeutliche Chiffre damals geleſen) 3 Thlr. auch ſind ſel-
bige mit dem erſten Ertrag unſrer Sammlung am 31. März nach Hei-
ligenſtadt abgeſandt und in Nr. 153 angezeigt.
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Halle, den 20. April“).

Jn Weimar das neuvereinbarte Wahlgeſetz (an Stelle des de-
mokratiſchen von 1848) publiecirt.

Jn Kaſſel ſind am 15. bereits die Wahlen nach dem neuen
Wahlgeſetz ausgeſchrieben. Die „N. Br. Z.“ für die revidirte Churheſ
ſiſche Verfaſſung.

Die zweite ſächſiſche Kammer hat den v. Noſtitz'ſchen Antrag auf
Aufhebung der Kommunalgarde (Bürgerwehr) mit 55 gegen 7
Stimmen verworfen und die ferneren Koſten dieſes Jnſtitut (3000
Thlr.) wiederum bewilligt.

Die neue Eiſenbahn Elbbrücke in Dresden am 19. feierlich
eröffnet.

Jn Oldenburg der alte Streit zwiſchen Krone und Landtag
an die Ausſcheidung des Kron guts“ wieder ohne Reſultat ver

andelt.
Die Bayeriſche Krone hat nunmehr die weſentlichſten Forderun-

gen der Biſchöfe bewilligt.
Profeſſor Mettenius aus Freiburg geht zum Herbſt an die Uni-

verſität Leipzig über; Profeſſor Waſſerſchleben aus Halle hat ſich
bereits nach Gießen übergeſiedelt; der Chemiker Liebig geht nicht

München, ſondern bleibt in Gießen, eben ſo R. Wagner in Göt-
ingen.

Nach der „Sp. Z.“ ſoll der Herzog von Auguſten burg Wil
lens ſein, bei dem Bundestage Schritte zu thun, um ſeine Rückkehr
nach Holſtein zu erwirken.

Der weiland Praäſidentenſtuhl. der deutſchen Nationalverſammlung
wurde kürzlich für acht Gulden verkauft (N. Pr. 3.).

Jn Wien hat der Miniſter des Aeußern, Graf v. BuolSchauen-
ſtein die Geſammtleitung des Miniſteriums am 13. übernom
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men. Die freundliche Stimmung der Wiener Börſe hat ſich nur kurze
Zeit erhalten das Agio des Silbers hat ſich bereits am 14. wieder
von 22 auf 24 pCt. gehoben. Die beiden Schweſtern Koſſuths haben
die Kaiſerliche Erlaubniß erhalten, ſich mit ihrer Mutter nach Amerika
zu begeben.

Die Publikation der neuen Organiſation des öſter
reich iſchen Reichs ſcheint nahe bevorzuſtehen: ſämmtliche Statthalter
ſo wie der Erzherzog, Gouverneur von Ungarn, ſind zu einer Zuſammen
tretung nach Wien berufen worden. (N. Pr. Z.)

Heute, am 20. April, iſt L. Napoleon's Geburtstag und

großer Empfang im Elyſée. lDer Dichter Ponſard (von Mdolle. Judith dem Präſidenten em
pfohlen) hat ſeine Entlaſſung als Senatsbibliothekar eingereicht in Folge
eines Streites mit dem herriſchen General d'Hautpoul, der Großrefe-
rendar des Senats iſt.

Das legislative Korps iſt übler Laune über den neuen Studien-
plan, über die beſcheidene Rolle, die ihm die Verfaſſung zugetheilt und

die unbezahlte Arbeit deſto zufriedener der Senat in Erwartung
der Dotationen. Der Präſident läßt übrigens auch mittelloſen Depu
tirten ein gewiſſes, feſtſtehendes Gehalt aus den geheimen Fonds zahlen.
Des lieben Geldes wegen iſt auch der alte Françcois Arago im Be-
griff, ſeine Vergangenheit zu verläugnen und den Eid zu leiſten.

Der Herzog Paul von Würtenberg in Paris iſt als bekehr-
ter Katholik (Convertit) geſtorben, zur größten Ueberraſchung des
anweſenden Herzogs von Naſſau.

Der Proceß wegen der Orleans' ſchen Güter wird auf An
trag der Vertheidiger auf 8 Tage ausgeſetzt.

Das engliſche Miniſterium wird auf Disraelis Anrathen nicht
mit dem Schlagwort der Protektion in den Wahlkampf gehen, ſondern
anderweitige Reformen und das politiſche Programm voran-
ſtellen.

Jn den Vereinigten Staaten Nordamerika's tritt die Präſi-
dentſchafts Frage immer mehr in den Vorgrund: die Hauptkandidaten
auf Seiten der Whigs ſind Fillimore, der General Scott und Daniel
Webſter, auf Seiten der Demokraten Caſſ und Buchanan. Koſ-
ſuth iſt überall eine vergeſſene Größe.

Ganz Preußen hat gegenwärtig 128 höhere Lehranſtalten, Berlin
allein 8, die Provinz Sachſen 20.

Der land wirthſchaftliche Centralverein der Provinz
Sachſen und der anhaltiniſchen Herzogthümer hält am 17. und 18. Mai
ſeine Generalverſammlung in Bernburg und wohnt am 19. der Kö
thener Thierſchau bei.

Zu Ballenſtädt in den Pfingſttagen ein großes Harzmuſik-
feſt unter Liszt's Leitung.



Der Saalſängerbund feiert ſein diesjähriges Geſangfeſt am
Dienſtag und Mittwoch nach Pfingſten in Zeitz (am erſten Tage Kon-
zerte geiſtlicher, am zweiten weltlicher Muſik).In der Halliſchen Gegend gab's am Weißen Sonntage noch
Schnee und Froſt. O Stieffel!

Jnm „Kladd.“ 7 Hüte L. Napoleons, vom ſoeialiſtiſchen Federhut
bis zur gewichtigen Kaiſerkrone.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 18. April enthält

Folgendes
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Kreisſynodal-Aſſeſſor, Pfarrer v. d. Kuhlen zu Drechen in
der Diözeſe Hamm, den Rothen Adler-Orden dritter Klaſſe mit der
Schleife; ſo wie dem Geheimen Rechnungs Reviſor, Rechnungsrath
Sturm zu Potsdam, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu ver-
leihen.

Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden Aten Klaſſe 105ter
Königl. KlaſſenLotterie, welche bis zum 26. April c. bei Verluſt des
Anrechts dazu geſchehen muß, wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Berlin, den 18. April 1852.
Königliche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, den 17. April. Se. Majeſtät der König werden, wie wir
hören, noch bis zum Dienſtag in Charlottenburg verweilen. Allerhöchſt-
dieſelben nahmen heute Abend im hieſigen Königl. Schloſſe den Vortrag
des Herrn Miniſterpräſidenten entgegen.

Die Eröffnung der Zoll- Konferenzen wird nächſten Montag den
19. d. M., Vormittags, im Saale des Finanz- Miniſteriums ſtattfinden.

Des Königs Leopold von Belgien Majeſtät haben dem Miniſter
Präſidenten Freih. v. Manteuffel das Großkreuz des Leopold Ordens
mit einem eigenhändigen, ſehr verbindlichen Schreiben überreichen laſſen.

(Pr. Z.)
Berlin, den 17. April. Eine telegraphiſche Depeſche aus Paris

meldet, daß daſelbſt am 16. April verſtorben Se. Königl. Hoheit Prinz
Paul Friedrich Auguſt von Würtemberg. Der verſtorbene Fürſt war am
19. Januar 1785 zu Lüben in Schleſien geboren, vermählte ſich am 28.
September 1805 mit der Prinzeſſin Charlotte, Herzogin zu Sachſen, des
verſtorbenen Herzogs Friedrich zu Sachſen Altenburg Tochter, von der
er ſeit 12. December Wittwer war. Der Verſtorbene, der einzige Bru
der Sr. Majeſtät des Königs von Würtemberg, hinterläßt aus dieſer
Ehe 4 Kinder: die verwittwete Großfürſtin Michael Helene Paulowna)
von Rußland Kaiſerl. Hoheit, den Prinzen Friedrich von Würtemberg,
die verwittwete Herzogin Pauline von Naſſau und den Königl. Preuß.
General Lieutenant Prinzen Auguſt von Würtemberg Königl. Hoheit.
Der verſtorbene Fürſt trat 1813 in Kaiſerl. Ruſſiſche Dienſte, komman-

dirte 1814 die Anhalt Thüringiſche Brigade und lebte ſeit 1818 zu
aris.

Der General der Kavallerie und Generaladjutant Sr. Majeſtät
des Königs, außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am
Königl. Hannöverſchen Hofe, Graf v. Noſtiz Excellenz, iſt geſtern von
Hannover kommend hier eingetroffen.

Die Wiederherſtellung des diplomatiſchen Verkehrs zwiſchen Preu-
ßen und Würtemberg iſt bereits als eine Thatſache anzuſehen. Die be-
treffenden beiderſeitigen Ernennungen der Geſandten dürften nahe bevor-

ehen.ver Das Miniſterium des Jnnern veröffentlicht eine Verfügung vom

25. März 1852 nach welcher der Krammetsvögelfang nur von Denje-
nigen ausgeübt werden darf, welche ſich im Beſitz eines Jagdſcheins be

finden. (N. Pr. Z.)Berlin, 'den 17. April. Se. Majeſtät der Kaiſer von Rußland
werden in den erſten Tagen des künftigen Monats in Warſchau ein-
treffen und über die im Königreich Polen ſtehenden Kaiſerlichen Trup-
pentheile die Revue abhalten. Wenngleich Se. Majeſtät Allerhöchſtihre
Entſchlüſſe nicht voraus zu verkünden pflegen, ſo hat es doch den An
ſchein, daß Allerhöchſtdieſelben im Mai nicht am dieſſeitigen König-
lichen Hoflager eintreffen werden.

Jhre Königl. Hoheit die verwittwete Frau Großherzogin von
Mecklenburg Schwerin und ihre Durchlauchten der Fürſt und die Frau
Fürſtin zu Windiſchgrätz trafen geſtern Nachmittag per Eiſenbahn von
Schwerin kommend hier ein und ſtiegen in den für ſie bereit gehaltenen
Gemächern ab. Jhre Königl. Hoheit die Frau Großherzogin begaben
ſich heute früh nach Charlottenburg.

Jhre Durchlauchten der Fürſt und die Frau Fürſtin zu Win-
diſchgrätz ſind heute von hier nach den öſterreichiſchen Staaten ab-
ereiſt.ß Jn den letzten Jahren iſt die Branntwein Einfuhr in Preußen,

ungeachtet der bedeutenden Fabrikation innerhalb der Monarchie ſelbſt,
ſehr erheblich geſtiegen. Namentlich war der Jmport aus den Zollver-
einsländern beträchtlich. Die geſammte inländiſche Branntwein Steuer
beträgt etwa 5*/, Millionen Thaler.

Der Central Ausſchuß der Zweiten Kammer zur Berathung
des Antrages des Abg. Grafen Dyhrn und Genoſſen, wegen der Diſ-
ſidenten Gemeinden, beſteht aus den Abgeordneten Pochhammer, Brä-
mer (Schriftführer), Reichenſperger, v. Saucken (Julienfelde), Steinbeck
(Vorſitzender), Rohden, Jungbluth.

romberg, den 15. April. Geſtern fand hier das Leichenbegäng-
niß eines in der Nacht vom 1. zum 2. Feiertage in der Nähe der

Stadt an der öffentlichen Straße von Hunden zerriſſenen Bürgers ſtatt.
Derſelbe führte einen durchaus ordentlichen und nüchternen Lebenswan-
del, war Unteroffizier in der Landwehr und hatte ſelbſt mehrere Men-

ſchen aus dem Waſſer gerettet. (Pr. Z.)
Wien, Freitag den 16. April. Die heutige Wiener Zeitung

bringt einen Papiergeld-Ausweis, wonach ſich im Monat März der Ge
ſammtumlauf um 4,554,016 Fl. C. M. Papier vermindert hat. Die
Geſammtpapiercirculation betrug Ende März 376,460,273 Fl. C. M.

(T. D. d. C. B.)
Wien, den 14. April. Der Herr Miniſter des Aeußern Graf v.

BuolSchauenſtein, hat die Geſammtleitung des Miniſteriums geſtern
übernommen.

Die Frage wegen des Vorſitzes im öſterreichiſchen Miniſterium
iſt nunmehr in einer Weiſe gelöſt worden, die wir ſchon früher andeu
teten. Die „Miniſterberathungen“ werden wieder in Miniſter Konfe-
renzen umgewandelt, bei denen immer dir Miniſter des Auswärtigen
und des Königl. Hauſes den Vorſitz führt. Die Ergebniſſe gehen un-
mittelbar an den Kaiſer, der ſie entweder ſanktionirt oder dem Reichs-
rath überweiſt. Alles deutet darauf hin, daß der Kaiſer allein die Lei-
tung führen will und die Miniſter nur Reſſortminiſter ſein werden. (N.3.)

München, den 15. April. Doöönniges' Entfernung aus der Umgebung
des Königs hat bereits ihre erſte Frucht getragen der Proteſtant v. d.
Pfordten hat die vom wiener Kabinete zur Geltung gebrachten Grund-
ſätze über die Freiheit der katholiſchen Kirche ſo energiſch bevorwor-
tet, daß die Krone nunmehr auch die weſentlichſten Forderungen der
bayriſchen Biſchöfe bewilligt hat. Der zu Rathe gezogene Staatsrath
v. Abel hat vergebens von der Gefahr einer zu großen Nachgiebigkeit
gegen die Kirche abgerathen, er unterlag. Das Placetum regium wird
aufgehoben, Schulen und Gymnaſien dem Klerus überantwortet und
demſelben auch ein großer Einfluß auf die beiden katholiſchen Univerſi-
täten eingeräumt. Ueber die Zuläſſigkeit der Jeſuitenmiſſion entſcheidet
von nun an jeder Biſchof in ſeinem Kirchenſprengel. (D. A. J.)

Chemnitz, den 15. April. Hier iſt das Erkenntniß des Appella-
tionsgerichts zu Zwickau in der langwierigen Unterſuchungsſache über
die tumultuariſchen Auftritte, welche im September 1848 die Ruhe un-
ſerer Stadt ſtörten, erfolgt. Jm Urtel iſt das von den Angeklagten be-
gangene Verbrechen als Aufruhr angeſehen und wider einen Angeſchul-
digten auf achtjährige, wider einen andern auf ſiebenjährige, wider einen
dritten auf ſechsjährige, wider 4 Perſonen auf je fünfjährige Zuchthaus-
ſtrafe erſten Grades, wider 9 Perſonen (darunter zwei Frauenzimmer)
auf Zuchthausſtrafe zweiten Grades von 3 Jahren 6 Monaten herab
bis zu zwei Jahren erkannt worden. Die übrigen Angeſchuldigten ſind
zum Theil völlig, zum größern Theile von der Jnſtanz freigeſprochen

worden. (Lpz. 3.)Karlsruhe, den 14. April. Die „Fr. Poſtztg.“ erfährt von unter
richteter Seite“, daß ein entſcheidender Moment im Zuſtande des Groß-
herzogs erſt in 2 bis 3 Monaten erwartet wird, vorausgeſetzt, daß nicht
Außerordentliches hinzutritt, und über die Eventualität einer Regent-
ſchaft wird aus derſelben Quelle berichtet, daß dieſelbe außer dem
Prinzen Friedrich aus den beiden Agnaten des großherzoglichen Hauſes,
den Markgrafen Wilhelm und Max von Baden, beſtehen werde.

Frankfurt a. M., den 15. April. Dem Vernehmen nach wird
Preußen noch einige Schiffe übernehmen. Auch Hannover beabſichtigt,
mehrere Schiffe man bezeichnet die Fregatte „Hanſa“ zu acqui-
riren, und zwar auf Abrechnung der gemachten Einzahlungen. Eine
öffentliche Veräußerung des Ueberreſtes wird nicht ſtattfinden, da dem
Vernehmen nach der Verkauf an Hamburger und Bremer Schiffer mit
vieler Wahrſcheinlichkeit zu erwarten iſt. Die Bundesverſammlung ſoll
nach der (nun erfolgten) Publikation der neuen Verfaſſung die ſofortige
Aufhebung des Kriegszuſtandes im Kurfürſtenthum Heſſen verlangt
haben, was jedoch der Kurheſſiſchen Regierung nicht genehm iſt, die
den Kriegszuſtand erſt nach Annahme der Verfaſſung durch die Landes

vertretung aufheben will. (N. Pr. Z.)
Frankfurt, 15. April. Wir erfahren aus guter Quelle, daß die

Beamten der Marineabtheilung ihre Entlaſſung nicht bekommen haben.
Es ſteht zwar die Abberufung der von Oeſterreich und Preußen comman-
dirten Abtheilungsvorſtände zu erwarten, wenn die Commiſſion zur Auf-
löſung der Flotte conſtituirt ſein wird, von welcher bereits der Staats-
rath Dr. Fiſcher ſich ſeit einigen Tagen aus den Acten der Marineab-
theilung informirt. Die Auflöſung der Abtheilnng ſelbſt, welche zugleich
die Reviſionsinſtanz der Marinerechnungen bildet, wird jedoch erſt dann
erfolgen, wenn das ganze Liquidationsgeſchäft beendigt iſt, und daß
hierüber längere Zeit vergehen wird, iſt ſehr erklärlich, wenn man be-
denkt, unter welchen Verhältniſſen die Marine gegründet iſt, und welche
verſchiedenartigen Anſprüche bei ihrer Auflöſung zur Erledigung kommen.
Selbſt die Auflöſung der verſchiedenen Behörden in Bremerhafen und
die Entlaſſung der dortigen Beamten kann noch nicht ſo bald erfolgen,
da mehrere derſelben Caution geſtellt haben, die erſt zurückgegeben wer
den kann, wenn deren Rechnungen in zwei Jnſtanzen geprüft und alle
Anſtände aus denſelben beſeitigt ſind. (Fr. PZ.)

Oeſtreichiſche Monarchie.
Venedig, Donnerſtag den 15. April. Der Großfürſt Konſtantin

und die Großfürſtin Alexandra ſind nach Modeng und Parma abgereiſt.
Auf der Rückkehr werden ſie einige Tage in Monza verweilen.b ß ß (T. D. d. C. B.)
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Frankreich.
Paris, den 16. April. Der Prozeß wegen der Orleans' ſchen Gü-

ter iſt auf Berryers und Paillets Antrag acht Tage ausgeſetzt, indem
die Vertheidiger von den Motiven des Antrags der Staatsbehörde auf
Jnkompetenz Erklärung Kenntniß zu nehmen wünſchen. (T. D. d. Pr. 3.)

Paris, den 14. April. Es iſt alſo faſt eine ausgemachte Sache,
daß die große Heerſchau zur Vertheilung der Adler am 10. Mai ſtatt-
finden wird. Der „Conſtitutionnel“ verſichert es uns. Alle Regimenter
des Rayons von Paris werden auf dem ChampdeMars erſcheinen,
alle übrigen durch ihren Oberſten und eine Deputation repräſentirt
werden. Am Abende vorher großes Feſt in der EcoleMilitaire, Ball
und Feuerwerk u. ſ. w., Alles zu Ehren des Präſidenten. Die Pariſer
glauben ſteif und feſt, L. Napoleon werde als Kaiſer vom Ehamp de
Mars heimkehren. Das iſt Unſinn; der Präſident wird ſich hüten, die
von ihm ſelber gegebene Verfaſſung zu verletzen. Und hielte er es auch
der Nation gegenüber für überflüſſig, den in der Verfaſſung vorgezeich-
neten Gang inne zu halten, ſo würde er doch des Auslandes wegen
nicht wie ein Prätorianer-Kaiſer auftreten wollen. Ueberhaupt muß man
nicht glauben, das Ausland mache ihm keine Sorgen. Was ich Jhnen
ſchon oft andeutete, wiederhole ich: Er würde die Einführung des Kai-
ſerreiches wenigſtens auf eine ſpätere Zukunft verlegen, wenn die großen
Mächte den Muth zu einem geharniſchten Veto hätten. Aber es geht
ihnen wie der dereinſtigen Aſſemblée; ſie wollen nicht handeln, weil das
Feuer ihnen nicht auf den Nägeln brennt. Eines Tages wird es zu
ſpät ſein. Sie werden ſich überraſchen laſſen. Sie haben allerdings
den Präſidenten dahin bedeuten laſſen, daß das Kaiferreich die „Jſoli-
rung“ der franzöſiſchen Regierung zur Folge haben würde, und in den
wohl unterrichteten Kreiſen zweifelt Niemand daran, daß ohne dieſe Er-
klärung die Sache bereits in Angriff genommen wäre wenn aber erſt
eine gehörige Maſſe von Petitionen wird eingelaufen ſein und die Ar
mee ihre Manifeſtation gemacht haben wird, dann bedarf es nur noch
einer rothen Kundgebung etwa bei den Einzelwahlen um die
großen Mächte zu der Einſicht zu bringen, daß Gefahr im Verzuge,
und Louis Napoleon gezwungen ſei, den Wünſchen der großen Ordnungs-

partei nachzugeben. (N. Pr. Z.)Paris, Donnerſtag den 15. April, Abends. Die Abſetzungen der
drei Profeſſoren des College de France, Edgar Quinet, Michelet und
Mickiewicz, hat, obſchon dieſelben ſchon ſeit einiger Zeit ſuspendirt wa-
ren und die Maßregel durch das Dekret über die Disziplin des Unter
richtsweſens deutlich hindurch ſchimmerte, dennoch einige Senſation er-
regt, die jedoch in der Preſſe nur wenig Widerhall findet. Den kon-
ſervativen Blättern iſt ſie zu erwünſcht, als daß ſie trotz theilweiſer
Sympathien für die Univerſitäts- Vorrechte etwas dagegen einwenden
möchten, und nur die Regierungsorgane ſagen offen, daß die drei Haup-
prediger der Revolution nichts als die verdiente Strafe für die ſeit
zwanzig Jahren ausgeſäete Verderbniß erhalten haben. Von den libe-
ralen OppoſitionsOrganen wagt nur das eine, der „Sièécle“, ſeinen
Geſinnungen einen flüchtigen Ausdruck zu geben, indem es zu dem Ab-
ſetzungsdekret die Bemerkung hinzufügt: „Jetzt ſind die Herren Michelet,
Quinet und Mickiewicz alſo nur noch berühmte Philoſophen und Hiſto-
riker“ (1?7), und ihnen eine Art von Nekrolog in den ſchmeichelhafteſten
Formen nachſchickt. Das andere, die „Preſſe“ iſt bis jetzt ſtill. Dafür
publizirt aber der „Charivari“ eine Anzahl ironiſcher Offerten und An-
ſtellungsGeſuche brodlos gewordener Profeſſoren, die Buchhalter, Schrei-
ber und ſelbſt Domeſtiken wenn es verlangt wird unter Anlegung von
Livree, werden wollen. Der „Conſtitutionnel“ widmet heute dem Fürſten
Schwarzenberg einen längeren Artikel, worin er zuerſt ſeinen Verdienſten
um die öſterreichiſche Monarchie die vollſte Anerkennung zollt.

Der Präſident läßt einer großen Anzahl von Deputirten, die
in Paris nicht aus eigener Taſche leben können, ein gewiſſes, feſtſtehen-
des Gehalt ausbezahlen. Die Gelder zur Beſtreitung dieſer Ausgaben,
die natürlich nicht im Budget werden figuriren dürfen, werden aus den
geheimen Fonds gezogen. Es handelt ſich eben im Frankreich von heute
immer um Geld und Geld, um Gehalte und Gehalte. Das Wort Sal-
vandy's, das er dieſer Tage zu einem ehemaligen Miniſter ausſprach,
iſt ſehr wahr: II n'y a qu'une fidélité en France, c'est la ſidélité au
traitement. Es heißt, daß auch der alte, berühmte François Arago
dem Präſidenten den Eid leiſten werde, obwohl alle ſeine Freunde das
Möglichſte thun, um ihn an der Verleugnung ſeiner ganzen Vergangen-
heit zu hindern. Die Rückſicht, daß er nur 4000 Frks. Renten habe,
ſoll bei François Arago überwiegen. Jn dieſes Kapitel ſchlägt die Ge-
ſchichte des Secretairs Jerome's. Derſelbebehielt ſeine Stelle als Profeſſor an
einem Kollegium bei, „weil man nicht wiſſen könne, was geſchieht,“ und Je-
rome nahm ihm dieſe Vorſicht nicht übel. Ein neues Symptom des
nahen Ausbruchs des Kaiſerreiches wird mir aus glaubhafter Quelle mit
getheilt. Bei einem Bronce- und BlechFabrikanten in der Marais
wurden vor längerer Zeit 5000 Adler für die Czako's der Offiziere be
ſtellt aber ohne Krone über dem Kopfe des Adlers. Vorgeſtern
wurde die Beſtellung um noch 5000 Stück vergrößert, aber zugleich mit
der Weiſung, dieſen neuen 5000, wie den früher beſtellten 5000 Adlern

die Kaiſerkrone aufzuſetzen. (K. Z.)
Großbritannien und Jrland.

London, den 15. April. Die Telegraphenverbindung zwiſchen
Havre und Liverpool wird ſeit wenigen Tagen regelmäßig benutzt, um
die täglichen Phaſen des Baumwollenmarkts zu notiren. Die erſte
direkte Depeſche zwiſchen den genannten beiden Plätzen, wurde am ver
gangenen Donnerſtag expedirt. Sie ging vig Calgis und von da nach
Havre in 10 Minuten.

Wohlhaben

v e r (//110WVWWrrr c
Jtalieniſche Staaten.

Rom, Sonnabend den 10. April. Das franzöſiſche Kriegsgericht
hat mehrere Römer wegen Mißhandlung und Verwundung franzöſiſcher
Soldaten verurtheilt; das höchſte ausgeſprochene Strafmaß beträgt 5

(T. D. d.Jahre Kerker.

Auf der Rückreiſe von der in Meurs Statt gehabten Feierlich
keit verweilte Se. Majeſtät der König etwa eine Stunde in Crefeld.
Begleitet von dem Prinzen von Preußen, fuhr er die neu angelegten Stra
ßen entlang, um einen Begriff von der wachſenden Ausdehnung undJeit dieſer Stadt zu bekommen, wobei er an den Häuſern

viele ſchwarzweiße Fahnen erblickte. Abgeſtiegen bei Frau Kommerzien
räthin Floh, nahm er ein Frühſtück und ließ ſich durch den Oberpräſi-
denten der Provinz die Behörden und andere angeſehene Perſönlichkei-

ten vorſtellen. Der Stadtrath hatte ſich der beſonderen Königl. Gnade
nicht zu erfreuen, da dieſer vor Jahresfriſt der Deputation des Crefel-

der PreußenVereins die den Prinzen von Preußen in dem benachbar-
ten Ruhrort bewillkommnete, ſich nicht angeſchloſſen hatte der König
neigte bloß ſein Haupt und ging vorüber. Dagegen nahm er aus den
Händen des Rektor Dr. Rein die Urkunde Kaiſer Karls VI., durch welche
der Stadt Crefeld die Marktgerechtigkeit verliehen wurde, nebſt der von
Rein beigefügten deutſchen Ueberſetzung, ſo wie das Wappen der Stadt
Crefeld gern entgegen. Nun verließ er das Haus und beſuchte auch
dieſes Mal Fräulein Marie von der Leyen, eine 90 jährige Jungfrau,
in deren Hauſe ihre ſämmtlichen Verwandten anweſend waren. Dort
war auch eine Ausſtellung von den weltberühmten Crefelder Sammt-
und Seideſtoffen improviſirt, welche Se. Majeſtät der König zum Theil
von der dortigen Handelskammer zum Geſchenk erhielt.

Berlin. Die Eris-Apfel-Eigenſchaft unſerer Sängerin Fräul. Wagner
tritt immer deutlicher hervor. Der bekannte London Pariſer OpernDi-
rektor Lumley hatte ſie für ſein Unternehmen in London engagirt. Er
hört, daß mit dem in Hamburg anweſenden Direktor von Coventgarden
Fräulein Wagner ebenfalls einen Kontrakt abgeſchloſſen habe, und iſt
nun auf Flügeln des Dampfes in Hamburg angekommen, um die Sän-
gerin zur Aufrechthaltung des erſten Kontraktes zu nöthigen. Während
nun die beiden Direktoren um ſie kämpfen, trifft in Hamburg von der
hieſigen Jntendanz noch die Anfrage ein, ob Fräulein Wagner nicht im
Mai während der Anweſenheit Jhrer Maj. der Kaiſerin von Rußland
auf unſerer Hofbühne ſingen könne.

d m

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 19, April.

Im Kronprinzen: Hr. O. -Amtm. Reuter a. Weſteregeln. Frau v. Bojanowsky
a. Adamsdorf. Hr. Privatlehrer Pfuüffel a. Berlin. Hr. Prof. Dr. Gaupp u.
Hr. Pol.„Komm. Schmidt a. Magdeburg. Die Hrn. Kaufl. Leſſer a. Nord
hauſen, Friedländer a. Königsberg, Starke a. Braunſchweig, Koch a. Kettwig,
Roth a. Prag, Ehrig a. Altenburg.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſitzer Riedel nebſt Sohn a. Bromberg.. Hr.
Baumſtr. Hauſchild a. Berlin. Die Hrn. Fabrikbeſ. Riedrich u. Ranft a.
Magdeburg. Hr. Kreisger.-Rath Dietrich nebſt Sohn a. Quedlinburg. Hr.
Amtm. Spielberg a. Helbra. Die Hrn. Kaufl. Bach a, Mainz Junckers a
Rheidt, Sevin a. Bremen.

Goldner King: Frau Poſtmſtr. Valler u. Frau Dr. Nickolagi a, Allſtedt. Hr.
Rechtsanw. Seeligmüller Hr. Poſthalter Nägler u. Hr. Faktor Schröder a.
Könnern. Die Hrn. Kaufl. Siegel a. Leipzig, Johnſon a. Senheim, Volmar
a. Dilihrad. Hr. O. Amtm. Dullmann a. Ebersdorf. Hr. Gutsbeſ. Buhle
a. Schützenrode.

Goldner Löwe: Hr. Stud. Vietſch a. Hirſchberg. Hr. Muhlenbeſ. Klärmann a.
Stendal Hr. Kaufm. Feiſtel a. Danzig.

Engliſcher Hof: Hr. Rittergutsbeſ. Danziger a. Maaßdorf. Die Hrn. Kaufl.
Bodeck a. Leipzig u. Krüger a. Rotterdam. Hr. Paſtor Richter a. Dammen-
dorf. Hr. Stuch. Müller a. Marienwald.

Stadt Hamburg: Hr. K. K. Kapitain v, Schumkoff a. Petersburg. Hr. Ritter
gutsbeſ. Henning a. Strohwalde. Hr, Stud. v. Wagheim a. Leipzig. Hr.
prakt. Arzt Dr. Gerſch a. Mereau. Die Hrn. Kaufl. Calm a. Bernburg,
Dammroſch a. Leipzig, Fiedler a. Bremen.

Goldne Kugel: Hr. Bierbrauer Pfeiffer a Culmbach. Die Hrn. Kaufl Hagen
a. Berlin u. Voigt a Gütersloh. Hr. Partic. Ehlert a Quedlinburg. Hr.
Dr. Rudolph a. Kaſſel. Hr. Bauinſpekt. Birckfeld a. Görlitz. Hr. Oekonom
Schäfer a. Dohnau. Hr. Kaufm. Leopold a. Suhl.

Eiſenbahnhof: Die Hrn. Kaufl. Thorſpecken u. Fröhlich a. Dresden Mai a
Bremen, Jeanjaquet u Cartar a. Neufchatel. Die Hrn. Stud. Dathe, Schlick u.
u a. Leipzig. Hr. Rent. Carhier a. Paris. Hr. Oekonom Dathe a.
Kal witz.

Thüringer Bahnhof: Hr Reg Rath Gehrhardt a. Merſeburg. Hr. Ober-Jngen.
König a. Berlin. Hr. Partic. Robinow a. Hamburg. Hr. Konrekt. Droy
ſen a. Langenſalze. Hr. Geh Regier Rath Knerk u. Hr. Particul. Werner
a. Berlin. Hr. Oberhofjägermſtr. v. Hopfgarten a. Weimar. Die Hrn. Kaufl.
Limburg a. Bufareſt, Kleinfeller a. Kitzingen, Epner a. Berlin Hagenbruch
a. Weimar, Scherpenhaus a. Crefeld Kramm a. Wien, Hertel a, Dresden.
Hr. Graf v. Splitting a. München. Hr. Staats Anwalt Dr. Güntz a.
Dresden.

aaaaaaaaaaaannueeeeeMeteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 uhr, Abends 10 Uhr. Tagesmittel.18. April.

Luftdruck 331,09 Par. L. 331,77 Par. L. 332,22 Par. L. 331,69 Par. L-

Dunſtdruck 1,33 Par. L. 1,65 Par. L. 1,52 Par. L. 1,50 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 69 pCt. 73 pCt. 83 pEt. 75 pCt.
Luftwärme 0,4 Gr. Rm. 1,4 Gr. Rm. 1,0Gr, Rm. 0,0 Gr. Rm.

Der Luftdruck iſt auf 0 Gr. Reaumur reducirt.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die wegen grundloſer Wege Beſchaffenheit
zwiſchen Schraplau und Halle auf einige
Zeit aufgehobene Perſonen Beförderung mit der
zwiſchen beiden gedachten Orten courſirenden
wöchentlich viermaligen Poſt, iſt ſeit dem 23.
März C. vollſtändig wieder hergeſtellt. Das
reiſende Publikum wird hiervon in Kenntniß
geſetzt.

Merſeburg, den 16. April 1852.
Der Ober Poſt Director

Strahl.

Gaſthofs- Verkauf.
Veränderung halber beabſichtige ich meinen ſeit

ſieben Jahren beſeſſenen Gaſthof zum „Reußiſchen
Hof“ in Thallwitz, auf welchem nicht nur die
volle Gaſthofsgerechtigkeit, ſondern auch die Schlacht
gerechtigkeit haftet, mit den dazu gehörigen Feld
und Wieſengrundſtucken an circa 6 Ackern, um
den maßigen Preis von 4500 Thalern und unter
den annehmbarſten Bedingungen zu verkaufen.

Das Grundſtück iſt an der lebhaften Verkehrs-
ſtraße zwiſchen Eilenburg und Wurzen gelegen,
erfreut ſich eines frequenten Beſuchs der Bewohner
dieſer beiden Stadte, die beſonders durch den an
muthigen furſtlichen Park und durch die daſelbſt
häufig ſtattfindenden großen Sommerconcerte herbei
gezogen werden und die Gebäude ſind in gutem
Zuſtande.

Zugleich habe ich als öffentlichen Bietungstermin

den 10. Mai dieſes Jahres
beſtimmt und wollen ſich Kaufluſtige an dieſem Tage
im Grundſtücke ſelbſt einfinden.

Jnzwiſchen wird ſowohl von mir als von meinem
Anwalte, Gerichtsdirector Longo in Wurzen auf
portofreie Anfragen weitere Auskunft ertheilt.

Thallwitz, den 1. April 1852.
Carl Heinze.

Jn der Buchhandlung des Waiſenhauſes in
Halle iſt zu haben

Näh Schule
oder gründliche Anweiſung in allen nur mögli-
chen Säumen, Näthen der Wäſche, Tapiſſerie
und Spitzenſtiche, Damaſtſtopfen, Zuſchneiden
der weißen Wäſche u. ſ. w. Von Charlotte
Leander.

9. Heft Preis 1 Thlr.
Einzeln: 1. und 2. Heft à 23 Sgr.

3. Heft à 54. und 5. Heft à 326. und 7. Heft (Ein Doppelheft) 7
8. und 9. Heft (Ein Doppelheft) 10

Dieſes Werkchen, welches mit mehr als 120
Abbildungen und Muſtern verſehen iſt, bietet
einen vollſtändigen Lehr Curſus im Nähen und
macht, bei nur einiger geringen Kenntniß, jede
weitere Hülfe beim Erlernen dieſer Branche un-
nöthig. Möchten doch die geehrten Eltern und
Pfleger die große Nützlichkeit dieſes Werkchens
einſehen, und bedenken, daß durch die Anſchaf-
fung deſſelben mancher Thaler, welchen beſondere
Lehr Stunden koſten würden, erſpart wird.

Die Verlagsbuchhandlung
von Hennings u. Hopf in Erfurt.

Köchin- Geſuch.
Für einen Gaſthof mittleren Ranges einer

größeren Provinzialſtadt, wird eine an Ordnung
und Reinlichkeit gewöhnte, mit guten Zeugniſſen
verſehene Köchin, ſofort oder zu Johanni d. J.
geſucht, und können ſich Reflectantinnen in der
Expedition dieſes Blattes melden.

Ein junges Mädchen
wird zur Erlernung der Wirthſchaft auf einem
Rittergute geſucht durch A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 1386.

Fonds- und Geld Cours.
Preuß. Courant.

Brief. Geld. Gem.

J

reuß. Courant.Berlin, den 17. April. ß
Brief. Geld. Gem.

Fonds Courſe.
reuß. freiwillige Anleihe s 103e W v. 1850 44 103 S
do. do. v. 1852 44103

Staats Schuldſcheine 34 mPr.Scheine d. Seehdl. à 50 thl.. S
Kur u. Neum. Schuldverſchr.) 34 88 874
Berliner Stadtobligationen 5 103 1024

do. do. 884Kur und Neumärk. 34 994
Oſtpreußiſche 34 SPommerſche 99 SS Poſen ſche2 do. 33 95S Schleſiſche 34 974 96do. L. B. v. St. gar 34
Weſtpreußiſche 33 953

Kur und Neumärk. 41003
S Pommerſche 4 10053S Poſenſche ä 55 993Z Preußiſche 4 995S hein. und Weſtphäl. 4
S Sächſiſche 4 994Schleſiſche 4 (1004Schuldverſchr. d. Eichsf.Tilg. C. 4

Preuß. BankAnth.-Scheine 102

riedrichsd'or tdere Celdwängen s thir S 1315
Disconto

Eiſenbahn Actien.

Aachen Düſſeldorfer 4 8988;Bergiſch Märkiſche 487249
do. Prioritäts- 51023
do. do. II. Seriel 5 101 SBerlin Anhalt. Lit. A. u. B. (122
do. Prioritäts 4 994Berlin Hamburger 1 1064o. Prioritäts-- 44 104 1034
do. do. II. Em. 4 wsBerlinPotsd. Magdeburger 1784 à
do. Prior. Oblig.! 4 99 79
do. do. 5 41021do. do, Lit, D. 45 1013

134l 8Berlin-Stettiner
do. Prior.-Obl.

Cöln-Mindener
do. Prior. Obl.
do. do. II. Em.

Düſſeldorf-Elberfelder
do. Prioritäts-
do. Prioritäts

Magdeburg-Halberſtädter
Magdeburg-Wittenberge

do. Prioritäts-
Niederſchleſiſch-Märkiſche

do. Prioritäts-
do. Prioritäts
do. Prior. III. Ser.
do. IV. Ser.Oberſchleſiſche Lit. A.
do. Lit. B.

Prinz Wilh. (SteeleVohw.)
do. Prioritäts-
do. II. Serie

Rheiniſche
do. (Stamm) Priorit.
do. Prioritäts-Obl.
do. vom Staat gar.

RuhrortCref.-Kreis-Gladb.
do. Prioritäts

Stargard-Poſen
Thüringer

do. Prioritäts-Obl.
Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)

do. Prioritäts-
Ausländiſche Eiſenb.-

Stamm Actien.
Cöthen Bernburger
Krakau-Oberſchleſiſche
Kiel Altona
Mecklenburger
Nordbahn Friedr. Wilh.)
Zarskoe Selo
Ausländ. Prior.-Actien.
Krakau-Oberſchleſiſche 4
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 51014 1004

(1134 à
113

1104 à
*1044

954 111 à

64

S 41
t
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à 965i

s

1024
10241013
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155 à
1553

*140 à
140
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4 s4108 1074 424 4144 445 433 44 à 4

KaſſenVereinsBank Aktien 4

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Heute, Dienſtag, den 20. d. M.
12. Abonnements Concert in

der „Weintraube.“
Zur Auffuührung. kommt Kalliwoda's PF moll-

Symphonie.

Halliſches Orcheſter.

John.
èGGSGSGSOOSSSSSsSCkCCccCkh,eo,o«mOomooTTÖCCT s

Getreidepreiſe.
Berlin den 17. April,

Weizen loco nach Qualität 5257
Roggen do. do. 41-4462. pr. Frühjahr 403 à 42 bz. u. B. 41 G.

pr. Mai Juni 403 à 42 bz. u. B, 413 G.
pr. Juni Juli 423 à 43 bz. u. B. 434 G.

Erbſen Kochwaare 43 52
Futterwaare 46 48

Hafer loco nach Qualität 24 26
Gerſte, große loco 38 40Rüböl pr. April Mai 94 bz. u. G. 9 r B.

pr. Mai Juni 95 B. 934 G.pr. Sept. October
1077 à 105 bz. u. G. 10 B.

Oct. November 105 B. 107 G.
Leinöl loco 113 B.Rapps 654 bz.Rübſen 65 à 64Sommerſaat 54 à 52 nominell.
Spiritus loco ohne Faß 24 bz.

mit Faß 234 B.pr. April Mai 234 à 234 bz. u. B. 234 G.
pr. Mai Juni 234 bz. u. B. 234 G.
pr. Juni Juli 234 à 24 bz. u. B. 233 G.

W

Roggen bei ziemlichem Umſatz ca. 14 Thlr. höher
als geſtern. Spiritus ebenfalls feſter, Auch Rüböl
animirt und zu beſſeren Preiſen gehandelt.

Magdeburg, den 17. April.
Weizen 50 56 Thlr. Gerſte 334 39 Thlr.
Roggen 46 50 Hafer 25 274
Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 334 Thlr.

Nordhauſen, den 15. April.

(Nach Wiſpeln.)

Weizen 1 Thlr. 28 Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr.
Roggen 1 26 bis 2 12Gerſte 5 bis 14 18Hafer 24 bis 1 1Sommerſ. bisLeinſamen bisLinſen 2 bie 2 10Erbſen 2 bis 2 5Bohnen 1 28 bic. 2 5Wicken 1 125 bis 2
Rüböl pr. Etr. 10 Thlr. 15 Sgr.
Leinöl 12Rübekuchen pr. Schock 1 Thlr. 124 Sgr.

Leinkuchen r 20Reiner Frucht Branntwein pr. Oxhoft (180 Quart)
304 Thlr. bis 31 Thlr.

Naumburg, den 14. April.
Weizen 2 thlr. 11 ſgr. 3 pf. bis 2 thlr. 12 ſgr. 6 pf.
Roggen 2 686 9 bis 2 12 6Gerſte 1 11 53 bis 1 15Hafer 22 6 bis 27 6Stettin, den 17. April, 1 Uhr 52 Min. Nachm.
Weizen Frühjahr 54 bz. Roggen Frühjahr 404 40
bz., Mai Juni 404 bz., Juni n 414 bz. Rüböl
April Mai 94 G., Herbſt 103 bz. Spiritus, Frühjahr
15 G., Juni Juli 15 G.

Breslau, den 17. April, 1 Uhr 25 Min. Nachm.
Getreidepreiſe: Weizen weißer 51--64 Sgr. do. gelber
54 63 Sgr. Roggen 49 614 Sgr. Gerſte 40 47
Sgr. Hafer 27- 32 Sgr.

Hamburg den 17. April, 2 Uhr 48 Min. Nachm.
Getreidemarkt unverändert und ſehr ſtille. Oel 184,
194. Kaffee ſtille in Erwartung des Rio Packen. Zink
500, April 9 Diskonto williger, 5 à 43.
Magdeburg, den 16. April. g. Brief J Geld

Preuß. freiwillige Anleihe s
Sctaatsſchuld-Scheine 34

Verein. Dampfſfſchifff.Stamm-Act.

do. Prior.-ActienMagdeburg Leipz. Stamm-Actien
do. do. Prior. -Actien A.
do. do. do. do. B.
do. Halberſt. Stamm-Actien
do. do. Prior. -Actien
do. Wittenb. Stamm-Actien
do. do. Prior. -Actien

nen

Amſterdam kurze Sicht
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht
do. 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht
do. 2 Monat

Preuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5 Thlr.
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